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Kameraden,
aller Unkenrufe zum Trotz haben wir einen
herrlichen Frühling erlebt. Die Natur zeigte
sich, als wäre nichts geschehen, von ihrer
schönsten Seite. Bäume und Sträucher blühen
und grünen trotz schädlicher Immissionen.
Auch wenn uns Meldungen tangieren, dassdie
Zofinger das Gemüse aus ihren Schrebergär-
ten wegen der vielen Schadstoffe unter keinen
Umständen mehr essen sollen, auch wenn der
Bleigehalt der Kopfsalate aus Stadtzürcher
Gärten die Toleranzlimite um ein Vielfaches
übersteigt: Manch einer von Ihnen stellt sich
während der Fahrt in die Ferien die Frage: Ent-
behren die schlimmen Meldungen übers
Waldsterben jeglicher Grundlage?
Dem ist nicht so! Erfreulich ist, dass sich im
deutschen Parlamentauch dieregierendePar-
tei des Umweltschutzes tatkräftig annehmen
will. Floffen wir, sie tue es auch aktiv und lasse
es nicht bei blossen Lippenbekenntnissen
bleiben.

Ein weiterer Lichtblick ist das internationale
Abkommen vieler europäischer Staaten, Blei-
und Schwefelgehalt der Betriebstoffe sukzes-
sive zu senken. Ob der vermehrte Umsatz
durch noch mehrMotorfahrzeugegutmeinen-
de (Tropfen auf den heissen Stein> nicht wir-
kungslos verdampfen lässt?

Positiv ist das Erwachen hüben und drüben
des Rheins bei der Bevölkerung: Es muss et-
was getan werden. Negativ aber sind die Ver-
wässerungsversuche durch unseren Stände-
rat bei der Behandlung des Umweltschutzge-
setzes.

Gefreut hat mich aber ganz speziell die un-
geahnt positive Reaktion unserer Leser. Was
da alles in Fluss gekommen ist, lesen Sie im
Textteil.
Ich bitte Sie: Bleiben Sieaktiv! Stupfen Siedie
Politiker, freundlich, immer wieder und vor al-
lern jetzt: vor den Wahlen. Mir bleibt nur noch
eines zu tun: Ich da nke ga nz herzlich fürall' die
freundlichen, aufmunternden Briefe. Sie sind
Ansporn, sich weiter einzusetzen für eine ge-
sunde, schützenswerte Schweiz!

Hannes Stricker
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